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S18 Seelsorgekonzept

DAas Dorf n dem ICN In den SQÖ-Iger Jahren des letzten Jahrhungderts ©UIE
gewacCchsen DIN [ol® OüÖISs Z deutschen Wiedervereinigung SOZUSUuYEST)
Fnde der Welt. KM VOT der Srenze Z DDR IM Fichsfeld (Kreis OTTIMN-
gen) G diese andlage UNG Hr die /Zugehörigkeit eINEer) KI@1-
[ 1671)] KEIMNSWSCHESM Seblet CGS VOT) großflächigen evangelischen ©7
einden umgeben WGiV, halte SICH amn stTarkes, festgefügtes katholisches
Mileu KONSET!VIETT, das HEn E den Aufbruchen In den Ö8-Iger Jahren
ernaltene

FS gab eigenftlich MUT Z7WE| Organisationen, enen TIG GIls JugendG-
ener einfach gehoren mMusstTe Der Fußballverein UNG die kaTnholische
Kırche Wer irgendwie konnTtTe WÜOIT n neiden IV. dg S n QIner 500
EINwONNer-Gemeimnde  ba Guf jJeden ankam DIes WCOGIT WE INne senr IC>
1lge UNGd guTtTe ern gebraucht UNG geförde werden Im AauTe
des Jugendalters eNTSCAIeECEN siıch die eInen menr fur die kömpferische,
durchsetzungsstarke Mannerweilt des alls diıe anderen her füur die
MUSISCHNEe UNG welcCNere FHFrauenNnweIlTt der ellgion HAC der Kirche

Besonders die IM FICNSTeIdC ansässigen AugusTtinerpatres en großen
INTIUSS QUT die religiose ENTwWICkIuNG, da SIEe Mn der ege!l SOWON| Gis KEelg!-
Onslehrer einzigen Symnasium OTIg als Un den EKANOGTS-
Jugendseelsorger stellten

Als Keligionsliehrer er die Augustinerpatres INne NesOoNdere Verirau-
ensstellung Un In schulischen OTIGllen UNG In krifischen ITUGTIO-
Mel) Nılfreiche rechpariner DAas sSTOGGTliche Symnasium DOT Innen
diesen Freiraum NatTurlich gINg —5 fur die en UCM CIMETYTY: SeIDST
AaCcCNhWUuCHS fur hre Klöster un füur das TIheologilestudium akqulrieren
UNG die ISSION der Augustiner n Afrika UNTersTuUuTZeEN Fır IN WT S|-
her das aIplomaTtIsche EeSCNIC Der VCH die andere Wel!lTt Aes KIOS-
Ters Tasziınierend, CO mMır diese Welt VOT) mMmeInen EIMATO ner, n dem 5
TGIST 1UT landawIrtschaftliche eTirleDe Un Handwerkerfamillien gaeb rem
WOIT

uch CGS geregelte System dier acChwuchsanleitung UNGdG Begleitung
NOGT Iich seIbst senr geprägf



D

en Aufgabenschwerpunkft IM Kahmen der AIS- UNG Fortbildung ST S,
den Berufseinstieg TÜr GsSTOral UNG (SemeIndeassistenTtInnen Degleliten
an DastTorale -ortbildung tutzen - S gent arum, für S-
en/Jjede neue/n Mitarbeiterln ine eMmMeEeIMNde Inden In @ er/sie n
die Dastorale PrGixIs NiINneInwachsen Kann UNG In der die Verbindung Z\WII-
SCNer wissenschaftlicher Theologie UNG Dastoralprakftischer Tatigkeit @In-
geu werden KaNN DG ISn selbst die Ausbildung durechlautfen nabe UNG
MS n eIner Ausbildungsstelle Oondern Guf eInNner Planstelle eginnen
mMusstTe, KaNN IC IC CM gUuT meInen eigenen PraxisschoCc Be-
ginn der Berufstäftigkeit eriınNernn Am eligenen nNaADEe SA erfranren,
wWwIe Orcdgernn dier Kollenwechsel| V S5STudentTen Z NaupTtTaMTlIichen
DastToralen Mitarbeiter sern KaNN, DesONders WeT1ıN dıe Aufgabenfelder
Un Strukturen OC ungekld UNG In STOTU RAaSGEeNÄdI SIN

Der instieg INS Berutsieben ST NIC TU MIIT Kollen verbunden, dıe
die große reinel des Studentenlebens Deenden UNG In aln tGrker (=@
lemMenTIeETES Arbeitsverhältnis uberfuhren [Der Übergang Ira In der ege!l
UCHA VE Nefgreiftenden Dersönlichen Veränderungen DegleleTt. eSON-
ers fur STudenten die CGS (SroßstadHeben geliebt UNG gescha A
Dben, Kann die Qrste Stelle WeT1N sSIe n eInNneMN senr landlichen (sebilet leg

großen Umstellungsproblemen fuhren Oftmals ehl die BeZugsgruppe
der Z DIS 3Sjchrigen IN Gier Iandlichen sxegion vollig DZW ODMAM n
der OGASTOIG UNG IM (semenındelehben AT MACOIE: HIN welTeres Problem ST
die starke Sozialkontrolle UrS dıe Offentlichkeit des PTarreilebens
Schließlic IST 5 erforderlic In verschiedene SUue Kollen des eNnrers
DZW KXellglonsiehrers, des Gruppenleiters DZW AK-[|LelTers URn Begleiters
nNineiINnzuwacChsen, wahrend DG als Tudenrt Ner Cchuler UNG Teilnehmer
JESWESESEST) WOGIT

Fır dıe Fortfbildung n der Berufseinführung IST er neben der INeOÖOlO=
gisch-pastoralen Ausbildung UNG Praxisreflexion VOT allem CGS USGM-
mMmenwAaCNsen n der Ausbildungsgruppe UNG die KOoMMUNIKATION
mehrtägige FortTbildungsveranstaltungen DA KahmenprogrammMm VOo  73
großer BedeufTtTung. Als Ausbildungsleiter Dn “ MI Dr Fortfbilaner SON)-
ern gleichzeltig CR BeraTter UNG Ansprechparitner DE Heruftflichen UNG
OT Cn DE Dersönlichen Belastungen. WUCH WT1 die ArbeiTt der AUS-
bildunNgsleitung grundsätzlich Z forum externum gehö Dleibt VIe|
Aaum fur seelsorgliche Gespräche UNG fur Dersönliche Keflexionen. DIie
-ortfbildung ST CR en dem er Enttauschungen UNG Isserfol-

gesprochen werden KONN UNG n der er NAUufTIg die rage Gn
SOM gestell Ird (SerGde n ETZTEeTr Zeit werden Viele ölblische Bezuge
nergestellt, die oastorale PrGXIS Ira GIls Weg LE die uUuSsSTe UNG GIls
Wursistrecke SHSBT

DIe Seelsorgeeinheiten werden Guf rurn des Priestermangels INZWI-
ScCNen n vielen Diozesen STGT'! vergrößert, SS Dersönliche Begleitung



UNG menscnhliche Begegnung fast [L OCcCN an möglich SIN WATSE
le Pfarreiengemeinschaften UNG Pfarrverbände gleichen mMmittelstandi-
ScNer Unternehmen mMIIT eInen gUT tun  lonNnlierenden Buro un INr
gutTen anagemenTt WOo IST darin der des DastToralen LalenTtTheoOoloOo-
gen”? Wie KaNN MN dieser Situation UaNgEMESSEN \ACY  7S) (SOTT gesprochen
werden”? elche Dastoralen pflonen SIN für amn Pfarreiteam OCn
möglich WEeT1NM 150 Kınder Z FErstkommMUNION UNG eINnenN E -
Temrnnabend DIS OO FTern Teilnehmen, dıe größtenteils senr Ternstehengdg
SING, MIIT distTanzierten religiosen Einstellungen?

AUus den Seelsorgestrukturen ergeben SICH Vviele Iheologische
-ragen, die UGNR n der Ineologischen FOrSCMUNG WwenIg berücksichtigt
werden Hier WOre INne FVvaluation der DastToralen PrGxIS UNG INne 1ecuUuUE
BesinNUnNGg QUuT die Konsequenzen ingen erforcderlich

OR n großen Seelsorgeeinheiten menschliche Beziehung WOACN-
sanı?
Wann findet diakonische OSIOTC STG
ehrt Cler INnzeINe MN der CSsSe unTter?
Ermoöglichen die großen Seelsorgeeinheiten UuUCN HreinelTen
Synergieeffekte, Subkulturen Auswanhl! UNG Beziehungsvielfalt”?
Was (210(210112) S, WefT1CN A der ansdössigen KaTtholiken IV

SemeIndeleben TeinNeNhMeEn”


